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Rlckbliek auf Cas J:hr 1972:
Irr Jahre 1)f2 enpfingen'i E tiinder das Sakrament c.er Taufe r-lnd r^ru::d-en so Kinrler Gottesund r,rurd-en in d.ie Gerneinschaft Aer firffiYon Ciesen waren l1 M.,i.dehen und J Ju-ngen._

15 junge
Mögen sie

versprachen sich in Sa.krar,rent cler Ehe die Treue für ein ganzes Leben.glückliche und harmonisches i,äten miteinander führen.
16 unserer li4itm:nschen schieden e'.us diesen Leben aus unflan.- lIögen Sie ruhen in Frieden.-
liuch an trnseicr Kirche clurften wir so nanches neu nachen, So ist der Vorplatz nitP1::-ten bcleg;t wcr'ct+n, neue Larlpen sind in die Kirche hineinp,ekcni.,en, d.ie 0r1ie1 istilanz überholt worclen, ln den Kirchtu,rn i-st Licht hinein5lelegt wo-rden, Dr..y {:anzeGlockenturn ist ne1l ir|estrichen worden, ])le Türen unserer Kirche si-nc-l er-.neu*rt worden,Und so llanche kleine r,ing.r r^rurden genacht. l,iit ih-re r 1{ilf e is t alies geschaf f en wor-den. Fnr i971 steht als errstes an die neu verbleiung rler Fensterfront, wo der Regeniilmer durchkomnt, - Überhaupt ist iler 0pfersinn in r.-r"nserer l,farrileneincle r.;ewi,ichsen.so erbra.chte clie .raveniatkcllekte ni/i 2 , BZ5 ,15 , Herzlichen rank. -Yoll l'reui.e und Zuversicht schau-en wir in das komrnenrle Jahr 197 1.-
t,ufegnonitien wurde in dj_e Kirche r1urch d"as §aEra.ment der Tauf-^; Claud_ia Ena:_:el_en ausL3qf !:1i!h. Ccs Wilhelnr En;'is1"r, und- rler l,^liläelr.-rina },fari", <oU-Sti"fn"-f frück. _

Ein Traum, ein Traum
" ist unser Leben auf Erden hier.
Wie Schatten auf den Wogen
schweben und schwinden wir.
Und messen uns're trägen Tritte
nach Raum und Zeit;
Und sind (und wissen's nicht)
in Mitte der Ewigkeit.

Paare
ein

traten den Heinweg zu Gott

Tochter.

Johann Gottfried von Herder



In Kürze werden
rnit der Ausleihe

wir in unserer Siicherei
von Spiele+, - vor

Bücherei lt jtteilungen:
=== ---.
alleni riit moCerqen l,ernspielen beginnen.
Wenn es heute a1s selbstv.:r,ständlich Sl.1t, Caß
and.ere Materialien wie Schallplatten, Tonbänder
Information und I,;/elterbildung beleitstellen, sc,

morlerne tsüchereien neben l:iüchern auch
uncl dergl"eichen zur Unterhaltung,
gehören auch Spiele mit in unser

i\uf steilu-ng der Jahres-
-.1ü che::ei be nut zen,
Iinsporn, mit Freude

,a
5.286 in Jahr 1)12

irngebot. -
Spielen wird, von
d-es Kindes r' des
Wlr konnten im Laufe Ces Jahres, und ga.nz bescnd_ers bei der
statistik feststellen, daß immer mehr Pfarrangehörige unsereIies ist eine sehr erfreutiche l'eststeilung, und für uns ein
wej-ier fü:: sie tätie zu sein,

. erfahrenen Pädagogen als eine wichtige Iorm der l,riirklichkeitserfahrung
Selbstunterrichs und Lernens O"aigesTäf t. lSpief

so ist dieGesamtausleihe vcn ]]ü,chern -ron 1.64i im Jahr ig71 - auf

I
ii ]- r? I rno C,it t en
sachbüchern

wir hesonders hinweisen
zrtt Yr::schulerzi ehung. -

incaq*i o.ron
irllein d.ie eusleihe von sachbüchern hat sich verzehnfacht. i'.

Sachbricher sin.' f':r Schjjl:r 3ipn guti ir:gänzon]li ae" ;hrbiichern d.,r .cl-ruf¤.r und für
trrwachsene eine .1ue1ie zur Information und trr/e iterbildun6l - nicht zuLetzt ira. tiinblickp,4f d.i, t4ö«lichk:i! dlr iiith.ilf a, der,-lltrrn b-.i cle4. iqhularbeite n der {ind.ir.. ;iuchhiltern snlrt.'tr rnroriliört-sern . qb5r*dr-s, "wäs -ihrö"Kiäd ;f *Iärnen.
}ile Zahl unser Leser hat sich von 115 tn 191'l - auI 176 Ln 1972 erhöht,a
rluch cie Suchaust.llung'irn irJrveärber war ein großer rlrf^lg. \,iir danken al1en lesuchern
dj-eser ;lusstellung fü.r clas gezeigte lpteresse, und besonclers fü"r die zahlreichen tre-stellungen. (Insg..samt J1O T.:i1e. )
Durch ihfe .lestellung wird a,uch unsere Biicherci ge förd+11, d_a cler -tlotromäusvereinuns für die besteilten Bücher eine ,luote von 2C /i gewährt, und für den so erzieiteni-irtr-,' i'ji^n':- f ir unsere llüch.r.-i liel',rt. Somi t nrb:n Sic i,11- ;:h:llrn, den ,iuchbe-
stand in unsere r lli.ich=.rc.i auf zufriscl':en und zu er,gänzen.

aui tlen ileuzuga,ng rron ]li!d,erbüchern und Kinder-

r-i s r--rys rrrnc'nlschnahrne unseror !ücherei durch dio Lind-er hat uns clazu r:rmutigt,
einen Versuch zu \,/agen und auch lipielc in unse rn i,lestand auf zunehmi:n.
lir:si:'leueinfü.hrung erferdcrt jednch n.ch i-ine l,i,:n,te Vrrarb,-,iten. lesond-ers i,richtig
ist, fü-r uns das fnteressi: d.er liltern. ihr Einverstärrdnis und ihr l{itsorgen, d,a,ß die
Spiele auch in a11.,=n' T:ilen vrl-lstir"nd.ig zurii,ckliebracht werCen.
Zu'gegebener Zeit werden wir hanCzcttel nii.t einer vorqedruckten llrkfdrung verteilen,
die Sie unte::schrieben ihren Kinciern mit";eben wo1}en, wenn Sie nit der,\usleihr: von
Spiel.n an ihre Kincer einrrtr:sta.nden sinrl . -

vr.-:i nhnc*

ltler-re i;11d-erbücl"rer und Kindi:::saehhiichcr I

I{iccoral: llas Sc}riff in ri-er 
",,.riese 

(lrdkund-e-ilild.r:buch iibe:: iiolian
-lir:nn Cu clen Pluß i,,lr-.ijninirr.st (ilrste.,.j.,rri-ff'e zuu l'.,:nä:nf,:lire)
"i,ch wuiß etr,ras, was riu nir:ht weißt (Lustig.:s li:t:---racl,)
riasen h cpp,;1 iibi:r i:tngi-,:ens t opr:e 1n (.:rrci-s t.:beng,j s chi cht e )
Schöner ilchnee (lie :,ictrt und :lchrtt;ns.:iten cles Scirnees)
!liodj.lwiidenI.:r1ewohn:n(i;egentingst)

§' q
EA

iiausbuch der 3a6;,,n und Schwänk:,
G.,d ichte für l"inder-

Heise;
Ltorchers I

Lenzen
,- nrnh:r^ .

ScnC-a-k:

F'Lir rl i. gröi3 .rcn i i no-r
sawie rron l,iich,:r.c-1- .iincle s

ilucha.usleihe : l,1it irvcch

das ne-Lre Juch von Guggennos:
l)as Schnurnsenbuch (Lustige

und Sonntags



A L T.W E I I E- R KI|RNEVÄL im Jugend,heim am Millwoch,-dem 21..Februqr um, 19._11 Ulr{.
Die frohe Karnevalssitzung für die Frauen und. Mütter ist nun schon zur Tradi-

tion geworden und. r,+ir wollen sie auch nicht mehr r-:issen. Im verga$genen Jahr konnte die
Karnevalssitzung d-or Frauengemeinsehaft an nüttenreden, Frohsinn und Einfallsreichtum
neben a1len and.ern Veranstltungen sich sehen }assen.- I4 diesem Jahr hoffen wir, daß
die gleiche Freude und Heiterkeit herrschen wird.. lrlj-r können versichern, alles ist auf
das beste vorbereitet.- :111e Frauen uncl t"tütter unserer Pfaugemeinde- sind
Yera+stltung herzlich ei- und
Kraft spend.en für einen frohen Alttag.

In ihrer Begrüßungsqnsprache gab FrauEsser ihrer Freude Ausdruck, in der ,,när-rischen Frauenrunc.le,, auch pastor Schön-wald begrüßen zu können, der ,,r'mmer mitvon der Partie ist. vrcnn die Frauenge-meinschaft eine Veranstaltung ausricü,
tet".
Der Blicl< in die Runde in clem bis auf cienletzten Platz besetzten pfarrheim zeigte,
daß alle Damon kräftig mitmachten. Allc
fanden es herrlich. ejntrral so riclrtig r-rär-
risch zr-r sein. Keine der Damen ziertä sich,
und bei keiner cler Damen kam schon frühder Gedanl<e zum Aufbruch. Zu gemüflichwar die Stimmung. zu sehr wußten alle.
daß sich auch dic Männer im Großeinsatz
befa.nden. um die häuslichen Verhältnisse
zu i'egeln.
Gekonnt führte Agnes Esser durch das
Programm und sie fand nach jedem Vor-trag die rechten Worte uncl passenclen
Überleitungen für ctie nächste Därbietung.AIIe Darbietungen lvaren von hoher eua-lität, rron aus dem llerzen kommencler
Fr'öhlichkeit.

Auelr ,,Tarnung" als männliche wesen uzurde gebraucht, um die stimmung bei cldm Kar-neialsfest der.Frauen- uncl a4üttergemeinscäaft oer kiicrlen-g";;;;äu würm auf clenIlöhr:puniit zu bringen. (Foto; Zimmermann)

frguengemeinsehsft felerre rirchrig
Großodige Stimmung bei der,,närrischen FrEuenrunde,, in Würm
Geilenkirchen/Würm. - Ein ganzes Jahrlang arbeiten die Mitgtiecler der katholi-schen Frauen- uncl Ntüttergemeinschaftder Kirchengemeinde Würm zum Wohleanderer Menschen - (erst kürzlich hatten
sie. ffir die betagten Bürger der pfarrge-
nle.inde einen genrütlicher-r Altentag ausge-richtet) - und einmal im Jahr leisten iie
sich einen gemütiichen Frauenabend.
Er wurde für dicscs Jahr am Mittrvocli-
abend durchgeführt. Daß er echte karneva-listische Akzente hatte, Iiegt an der Zeit.
Das Prirrzenpaar der Karnevalsgesellschaft
,,Würmer Wenk', ließ es sich nicht neh-
trren, den Damen der Fl,auengemeinschaft
einen Beslrc}r abzustatten. Zu Beginn clerVeranstaltung begrüßte Agnes EJser alle
Anwesenden.
Am Gelingen der Veranstaltung hatterriricht zuletzt Musikanten des Biasorche-
sters Würm erhehlichen Anteil, die fleißig
zur Unterhaltung aufspielten und bei poin-
ten cler gelungenen Vorträge Akzente
setzten.
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Europa
1 Proiekt
o,1 Mb DM

Fernost und Ozeanien
156 PrcFlde j
3O,8 Mio Düti j

Vorder und Mitb&asbn
287 Proieftte 231 Proiekte
26,4 Mfto DM 23,5 Mio DM

lie llise .rkr-Lickt

Gesarnt 110,6 Mio DM . 1.12I hoidde mEERren

erbrachte arn verElangenen Sonntag dank einigengrcßherzigen Spendern die Su-rnme vcn Z.4j],6a lM.die Cu::ch ihr 0pfer ihre Verrfli-chtunä*;.1;'*"iäiiu-li,i mehr geopfert als im vergan.renen Jahr I

;\ffen SprndcIC soi
ten ge zt:igt haben.

he::z l- i ch ged rnkt ,
- äs 'iurden 22Bo\a

Ufas seschieht m:t lhrem Geld§
Eingänge'72
Misereor hscenaktion und sonstige Spenden
Kirchl iche Haushaltsrn ittel
Öffentl iche M ittel ü ber Ze ntral sce I I e fi.i r E nrwickl u ngsh i lfe
lnsgesamt

Mio.D§§
59,8
11-,V
38,3

109,8

Bewilhgungen
nach Kontinenten7z
lntemational
65 Proiekte
4,6 Mio DM

381 ftoiekte
25,2fi[io DItl

Bewil I §u ngen fl,i r §ntwickl u ngs p roiel«t e'72 Mio.[}&§
Bereich Ausbildung
Bereich Dienstleistung
Bereich Sel bsthi lfebe\ /egu ng
Bereich Untersuchu ngen
lnsgesamt

485 Projekte
516 Projekte
100 Projekte
20 Projekte

T.LZLProjekte

49,3-
4V,L
IJ,b

UrO

110,6

Labinamedka



Misereor ruft zur
Hilfe in Uietnam auf
Aachen: Geduldige Entwicklungs_
und Aufbauarbeit notwendig

Kollekte am ll. Februar

isteineFragean uns

Millionen im Elend
Sie haben überlebt
Ob sie weiterleben

Hirtenwort der deutschen Bischri'fe
aus Anlaß des Waffenstillstandsabkommens für Vietnam

Obwohl das Hos-
pital der Malteser
in Da Nang seit
langem voll belegt
ist, hat ein Tei!
der Helfer die Be^
treuung von Fli.!cht-
lingslagern über-
nommen. Beson-
ders die Versor-
gung mit einwand*
freiern Trinkwas-
ser (unser Bild)ist hier wichtig.
Die Kollekte tür
Vietnam'ann 11.
Februar dient un-ter anderem der
Aufrechterhaltung
so!clrer !{ilfsmaß-nahr-.':en. 

i

Foto: KN,A

wird sich in
in den Waf-

r den Flücht-
Bisclröfe zur

Foto: KNA

Iie KOLLrll(TE für vrETl\iAlli am vergangenen sonntag erbrachte nu Jn6,g5, - verhund.en miidl-eser Kollekte ist.f,ie stete liufforderung für das Gebet für Cen Frieden pnter den Hen-sehen. Für uns heißt das: ldeniger I'Iißgunst und Neid, d.afür mehr Freundlichkeit undHj-lfsbereitschaft. Pfleg wir den Gemeinsinn und ü,ben wir d.ie gpferbereitschaf i fü-rd.as Ganze, so sind i,rir eine kleinä-af,er sttj.c" f I i r:ßarrrlo :)rr6]]s für d.en Frieden und.einer gesunCen Iilenschlichkeit.

Die Augen der ganzen Welt sind auf Vietnam gerichtet. Es
den nächsten Tagen und Wochen zeigen, ob die Hoffnungen
fenstillstand sich erfüllen. Ungezählte Familien leben noch in
lingslagern (unser Bild). Siehe auch den A,ufruf der deutschen
Hille für Vietnam auf Seite t2113.

YJ1:
t"

'.' !'§ !

',':1t $iii fl'tl Ii§{{

\s;" *



l -. + ^ f lAUSSrei-L11ng IIHELFEN}E H Ä I'1,*Et' im Jugendheim an Samstag, rlem 14,
1rpril von 14 - 18,10 Uhr und Srnntag, den 1). i,pril vrn 10 - 12,i0 und 1tl. - 19 Uhr.-
niese irustellung zeigt Ärbeiten vcn einiger"L Fr".uen für LeprakrarkL.-.auch unsere l'lädchen-
gruppe hat sich eifrig d.arrn beteiligt. Viele inieressante uni1. schöne Sa.chen trerd-en
d.ort zu. bewund.erir sein. überraschung'en fü:: unsere ir,inder.,,11e sincl herzlich zu dieser
*usstellung eingeladen. - Vielen Dank auch unscrn Frauen ftir ihre selbslose ..::beit I

Die Ausstellung drlr.Arbeitsgruppe der Frauengemeinschaft Würm im Jugendheim Würm
fand eine gute Resonanz. (Foto: Otto Zimmermann)

,,lc:h bin froh, dqß ich helfen ktrnlt . . ."
Frouengemeinrchsft Würm stellte Arbeiten für dqs Lepro-Hilfswerk ous

Geilenkirchen/Würm. - Das Jugendheim
Würm war am vergangenen Wochenende
zum Ausstellungs- und Verkaufsbazar ge-
worden, dort hatte sich die Arbeitsgruppe
der Frauengeme,inschaft Würm zur Aus-
stellung ihrer Arbeiten für das Lepra-
Hilfswerk etabliert^ Dekorativ aufgebaut
.oder fein säuberiich in Stapel gelegt war
das Ergebnis der Arbeit der vergangenen
Zeit zu besichtigen: 100 selbstgestrickte
Pullover, B0 gestrickte odel gehäkelte
Kleidchen, 20 gestrickte, gehäkelte oder
genähte Röchchen, 15 Strickhöscherr aus
verschiedenen l\liaterialien in verschiede-
ner Herstellungsweise. 30 Kordhosen, 15
Janker, B0 große Decken, 20 Kinderdecken,
40 Spielhöschen und dazu eine große Zahl
Eierwärmer, Stoffpuppen, gestrickte Tin-
tenfische, Tiere und Stofftiere in Bastel-
oder Strickarbeit hergestellt, zahireiche
Schals und Mützen und Stapel von Kissen.
Diese Verkaufsaktion wurde zusätzlich zur
Ausstellung durchgeführt, um zur Unter-
stützung der Leprastationen in aller Welt
auch Bargeld aufzubringen. Dieses wird
dort dringend zum Ankauf von Medika-
menten, die Gebrauchsgegenstände ztlr
Versorgung der Patienten mit Bekleidung
benötigt.
Wie fleif3ig die rund 20 Darmen der Ar'-
beitsgruppe der Frauengemeinschaft ge-
wesen waren, geht ailein daraus hervor,
daß zur Herstellung von einer dor 80 gro-
ßen Decken ein Arbeitsaufwand von mehr
a1s 40 Arbeitsstunden erforderlich ist. Die-
se immense Arbeit leisten die Mitgliederdes Arbeitskreises der Frauengemoin-
schaft Würm neben ihren Verpfiichtungen

als Ehefrauen und Mütter. Wie groß ihre
Hilfe für die Erkrankten in aller Welt ist,
geht aus den zahlreichen Dankesbriefen
hervor, die aus den Leprastationen ein-
treffen.
So heißt es in einem Brief ai"rs einer Le-
prastation in der Republik Du Zaire: ,,Ge-
stern kam eii-r Junge zu mir und fragte
nach Heilmitteln für seine Mutter, die sich
200 km von der Missionsstation befindet.
Der Junge ist dör älteste von .acht. §e,ine
Mutter durfte nicht mehr im Dorf bleiben,
weil sie aussätzig ist. Die Mutter wohnt
jelzt im Wald mit anderen Kranken. Dank
Ihrer Hiife ist es uns möglich, viel zu hel-
fen." Und "nach weiteren Schilderungen
heißt es schließlich in diesem Brief'r,om
11. November vergangenen Jahres: ,,Dar-
um bin ich so froh, daß ich helfen konn-
te."



Schützen bruderscho f ten

St" Gereon St. Hubertus St. Josef
============= ==-

l,Jerte Mitbürger und Mitbürgerinnen !

20.Moi 1973

l,rlir, die drei Schii . e,*bruderschof ten unserer Ff orrgemeinde, möchten Sie h r*.r..
mit recht herzl-ich:,; den Kirmesveronstaltungen einloden, u" zwor:

§gg::gg"*.dr_Cg:Ubg zurc Kirmesouftokt mit BoIl

jg::3Sg**]§*:g*Hhr* zurn Tanz ftjr olle
2ü, co o' zum Kirmes bo1l,

Igtfgg_r-_ ]2rgg_Ul"rg zum Königsboll; hier toden Sie besonders §.;:,
0TTCI I" und seine Gsttin

.Allen Freunden und ü5ni'i*.rn hr:ben wir für die Unterstützung im vergongen*!'';
zu donken, Die gesumten Kos'Len ließen sich gerode durch die Einnohmen oi";s-.

gleichen *

Im vergongenen Jerhr',rurden die obgeschlossene hl- - Zohl on Bier nieht e:.-r*irl'it
In diesem Johr sind die Zeltkosten um I hl Bier und fi;r jeden nicht verz$ü{."
ten hl rron DM lüi}"...,- ur.,{ l5ü,,'- DM gestiegen. Di.es ist eine erhebli"*rre l'i,::.,
belostung,

Um Ihnen etwos zr: bieten, hsben wir die beliebte 5 Monn Kopelle "§g#Ssgg_
fi.ir Sie verpflichtet,

Mit gleicher Besue fre.reshl und gleichen Eintrittspreisen wie im vergüngene,r
Johr ko,rmeä(onie ht n:*h:r u L.,irürh t, Die Iintrittspreise möchten wir nie h t *.r ir:.',]', i;,,;
wir bitten deshalb uni *jr*n besseren Besuch der Veronstoltungen,
Wir durfen doe h unRehrnerri, eicrß Sie sich dorüber freuen, on den Kirmest*gen

;-,
ouch einige Stunden in der Gemeinschoft mit Freunden, Nochborn und Ve#rrdi,ü.,
bei Tonz und Musik ve:'brj.n'ten zu können. I,t,ir bemi.jhen unsr Ihnen diese* äi: *?'",

holten" Durch trhren guten uder weni.ger gu'ten Besuch entscheiden Sie nrit, t:i.

wir Ihnen di"ese Ver"cns*a j,tungen ouch weiterhin erholten können,

Frohe und gemütliehe Kirm.restage wünschen Ihnen die

drei SchUtzenbruderschoften



!/.b-L ) ji!.t{ SOM{TAG ein besond.erer Freudeirtag fü.r unsere ganze Pfarrfanilie I

2l Kinder aus unserer irfarrgemeind-e werd.en am Sonntag s.Is Frucht der
.jluferstehung unseres Herrn den heiligen Leib unseres jierrn und Gottes empfrngen.- In
der 'rauf e wiedergeboren zun Leben als üinrler-gc-rtes erhalten sie die Nahry.ng, clie sie
brauchen, um sich berrähren 217 können a1s Zeugen fiir unseren Herrn .lesus Ctrr-istus.- \rei1
d,as nicht immer Ieicirt ist, brauchen sie di'.: göliliche ldahrung.- !,lir hoffen nur, daß
d.ie Eltern Llnsern Kind.ern ein gutes -eispiel .{eben, <larnit unsere I'incler allzeit Kind"er
Gottes bleiben.-
Zu diesem bekenntnisfrohem
and.ern se-inl - lieten wir

Jeder rnuß Stütze für den
ütn.l ^ I

Leben aber sincl lvir alle aufgeruf :n.
fiireinander, c1aß wir ausharren bis ans

UI\TSEHS ERSl'L0}Uviul,[IONI,;II'I]AR 1g71
\ljinr.. J n.'i-+,vv *!1,. t . uurs r-,uI markus An dcf lrinde 2

-- 
2. Einerhrha,nd ivlanf red Än rLer Linile B
3 , HellenbranC Helga Kir chstr. J
4 . Ko chs lviargl t Irrrrz:t- OJ

r;..c.E: j "äU.
7.
B,
ol.

10.
11

l --i iP--+. .t)!-{r-.-.It/. lLt
t).
1ta.
_1 ,.

al

ti.
.18 .
li, /.

iilahs tra.ß : 2a ,
"
1_1..
.- ;, t t.
.) ,)

l'li.i.1i;ndrrf 25.

l-rroi che r lioni ka
Nohrnan St eph;rn
H::lirtnbra-nd Cl. rr-rc1:_a"
l' -h. ,: . ar_rr
-il I r, t z t-r ': c k er r li u;: ,::li:i c
I1 *zl..1r : l'.t ,l''!'C,?',-i i'iiLIti:l:l
..-' .i: Ir' :'.r,lf i

-,ir-.il-evens it:1ttz
i ..;i:r.n .1..,-
l:i j cke, U:,Lbi
Si-..,1i;I,rin iLntjc
S p,.: I th;,.lin Lrl l :.'i cl.:

l:l cLiiir'.r: -iiir,t:i t

Girtr.:ns.t r'. (r')
i-:arr:i.:-r.-, ih r.rs tr. (,A
t, ::-i:-i1hoi'-" tr. I 0 .
: i -. ;,, y i t,r tt

,.lr:.r:r,t.er:lth er. tr, =;6
.t:tn,-i-:r:,,,''i;iri,r-s lr . J 6
r..::.r:j c-r::-i,lt ::::t; t r. ]'.)
Ir,:n,-l ,,:-,' . [it:,;i; tr. 2

rjor'j.'::i,::" 1)

l--ro rl'r: t r' . 5
-i-,),-;ri:tr'. j'A
llc:: i's tr' . L1i
,),t 11' :: -t ":l: . ti . i

l',li; ir l- i:,n s i r . ', ?
i', ir lt I i: 1l: L, ;: . '.t'-)

i ;lihr ,'.s i;:'. 't

Eoek Stephan Hauptstr. 1 JIchmen linita Unterdorfstr. 7Hagnor Hans-Joachim Hauptstr. {!Renkens Josef llühlenstr. 1B
Zimmernann Joscf Untcrd.orfstr. ?1a
F,empis llse ]iückstr.6
Hellenbr;rnd hndrea Hauptstr. J

26. Schug Ruth
27 . Vossen Ralf



++4!If- nis he ute, f ienstag, haben sich bersits 16]]ai]ienunc1Herrenfüra1cffiLourdeSangeme1c}et.1{atür1ichistnochvie1
Plat'2, lür die die mitfahren nröchten. Je früher die ,tnroeldung, umso besser. Darum möch-be ich nochrraf s empf ehlend auf diese ,1eise hinweisen. schön wäre es, wenn uns jre pfarr-geneinde clen ganzen Nus fül1en könnte. iiitte d-enken sie nach und- r:reld.en sie sich an!

Zur l,{atlfahrt nach Lourdes und La Salett haben sich mit
guter Gesellschaft sich noch

mir 2J angeraeldet. Wer also
.rFnichtft-ngemeldet hat und doch

gerne mit möchte, kann sich getrost anmelden. Je mehr von unserer Pfarre, umso bess

Für alle Lo_Ld.esjlahrer: Die h1g. Messe ist am Dienstag um 5.J0 Uhr. Bitte das Gepäck
@n.-Nachd'erMessefahrenwirsofortab.]]ittedieAusweise
nicht vergessen. Franz. Frank einzuwechseln wird. in Deutschland empfohlen! - \lrir wün-
schen a}len eine gute Fahrt und viel Freude ! Sitte wnden !

TOURIIT§'TI
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6785 deutsche Gefallene rrh", i1lgrylglgry
Auf dem deutschen Soldatenfriedhof Recogne-Bastogne sind

6 785 Kriegstote bestattet. Der Name Bastogne, jener kleinen
Stadt, die durch die Ardennen-Offensive im Dezember 1g44 in
aller Welt bekanntgeworden ist, könnte Uneingeweihte vermuten
lassen, daß es sich hier aussci.rließlich um solche Tote handelt,
die jenem aussichtslosen Ringen im letzten Abschnitt des 2. Welt-
krieges zum Opfer gefallen sind. Das ist aber nur zum Teil der
Fall. Am 4. Februar '1945 begannen die Amerikaner mit der Anlage
eines Sammelf riedhofes. Er vereinte 2 700 US-Soldaten und
über 3 000 deutsche Gefallene auf zwei getrennten Gräberfel-
dern auf einem Gelände links der Straße Bastogne-Noville. Sie
bezeichneten diese provisorische Gräberanlage mit dem Namen
des Dorfes Foy.

Die Entstehung
ln den Jahren 1946/47 wurden die amerikanischen Toten aus-

gebettet und nach Henri-Chapelle übergeführt, einem zwischen
Lüttich und Aachen gelegenen Ort, wo die Amerikaner ebenfatls
während des Krieges einen provisorischen Sammelfrie{hof ange-
legt hatten. Bei Bastogne blieb das deutsche Gräberfe-ld zurück.

lnzwischen hatte der Amtliche Belgische Gräberdienst die Ar-
beit aufgenommen. Er begann mit der Auflösung deutscher Feld-
gräber, Einzelgräber auf Gemeindefriedhöfen und kleinerer

Gräberanlagen und der überführung der Toten auf zwei Sammel-
friedhöfe, die als endgültige deutsche Soldatenfriedhöfe des
2. Weltkrieges auf belgischem Boden bestimmt wurden: Bastogne
und Lommel, nördlich von Leopoldsburg.

Der Amtliche Belgische Gräberdienst hatte über jede der
3 300 Umbettungen ein genaues Protokoll aufgenommen. Bei der
Wiedereinbettung wurde für je zwei Tote ein Betonkreuz gesetzt
gnd das Gräber{eld mit Maschendraht eingezäumt.

lm Jahre 1954 wurde zwischen der Regierung des Königreiches
Belgien und der Bundesrepublik ein Kriegsgräberabkommen ge-
schlossen, das den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
mit der Fürsorge der deutschen Gräber beauftragte. Der Volks-
bund begann mit der ldentifizierung der zahlreichen unbekann-
ten Toten. Diese Arbeit wurde im Frühjahr'1956 mit dem Ergeb-
nis abgeschlossen, daß 1 121 Tote ihren Namen wieder erhalten
h atte n.

Der Ausbau

Entlang der Straße an der Nordseite des Friedhofes wurde
eine niedrige Einf riedigungsmauer aus rotem Eifelsandstein er-
richtet. Sie endet in einem Treppenaufgang, mit einem geschmie-
deten Gitter geschlossenen Eingang, um dann bastionartig vor-
zuspringen. Aus dem Mauerwerk dieser Bastion erhebt sich eine
Kapelle mit einem Turm. Der lnnenraum der Kapelle bildet einen

ffiffi §H
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§^aack

C k Lr n e n i s c h -e q, T,I0RTG0TTI-riIj,'IST aus :inl-aß des So::imerfestes in l:eeck am
3onntag, den 22. Juli um 10 Uhr im Fest-

zeltin:-,eecki - Unsere l!?rrtz,t Pfarr.;emeinde ist zu C.iesen gemeinsamen Gobet eingela-
d--n. nas LeiC, ri.as unserer Christenheit Öurch dic Spaltring des Glaubens angetan wurüe,
wol1en wir helfen zu besei+"igen d r:ch das g.li-reinsaite uebet nit unsern evangelischen
I,:titbr-Lid.ern. In Freundlichkeit, l1^,crac'r,tu:rg und Liebe wolien wir einander begegnen, da-
nit s-ro die GnaCe Gcttes in uns ein be::eites leicl finde, rlamit wir alle in einem Glau-
ben G",tt den Ilerrn anbeten. Gotr; verlangt unsern guten'vri1len unC. unser geu,einsames
Gebeti - l,iir hoffen, daß rnöglichst alle sich zu ciiase:: üebetsstund,e einfinrlen riögen!-
liier:zu sei gesag;t, c1aß rrir 1n h1g. 0r:.roer irit Christus dieses
lische:n'v':iter bri-r:-en vollen.- .i,;ie i,-ilichl, zur Teilnahne ag
.qi-iS_!:-q!gh-*! Unser: ucbet i,rird erst wirksarrt vor Gott, wenn
[iotte: Geboi ernsthaf 't zu erfüi1e,n I

uir uns allzeit bemühen

Änry^ E *Cf .,,.-:-l t,:S g.: n. - i; :r.: i t e n : S a:ir : t a,i1 s a be ndne s s e

AnJ-iegen vor unsern himm-
de:r h1g. Ivlesse b]rybl_lpf

i: -t 18 Uhr
TTI-, r
diesen1-ieir rr'urcien auf

k'inr'e n. Ca. wir
!iiten d.er Geneinde
den Fest einen guten

2, Sonntagsrnesse 9.15
3e eck volgenonrnen. 1,rir sind.

E:-'f clg wiins chen !

Diese Anderun-
lli t t en na chge -



FIISSI{ÄLLFhHRT naeh KüIIELAER; vorir 6.- 9. Serrtember geht in rliesem Jahr die Fußwa11-
verrintschne11"jLm18.r{ugustmüssendieQuaftierefür

d.ie Übernachtung der Pilger besorgt r,rerden. larun bitten wir, daß alle Fußp11ger sich
bis aum 15, ilugust anmelden möchten hier im Pfarrhaus oder bei Hernn Rasehen in Leif-
farth od.er hei Herrn Josef SchuLtes in \,{ürm, Bauptstr. 2. - Vir hoffen, daß sich recht
viele an der liallfahrt beteiligen werden. $iir wollen d-en Opfergeist und die Liebe zu
unserer hlmmlischen Mutter Maria weiterpflegen! - Hbqfso werd.eq alle_r:rlspilggr geb-qle4
sj-g4.algrum.e1dgn irn Pf,aTqirq,qs. l{t.e"r, g.ei-gesjL-gt-, 4aß k-eine a4dere- \da-Efphlt für Yngals Pjlarr$p.peilr*e s-o_.verpf f.ightet_ zu.r Teilnahrner, wie *ie,..nsjrh Ke.v.e1aer. Seit 2J0 Jahren
haben jf,nsere Vorfahren und Eltern"diese liallfahrt als hlg. Pflicht angesehen. !/ir
un11ena1seipeGqrein§chaftdieseffiweiterpf1egen,damitderG1aubein
frnserer Gemeind"e erhalten bleibe.

Rückbliek auf d,ie Kevelaerwallfahrt
teilgenommen haben, l/aren d.ie vier fagswieder ein Erlebnis. vorherrschend war d.as gemeinsane viale Gebet, caß al1en pilgernbestirmt Gnade gebracht hat. I)ie l(ap-.ra.d.schäft war ganz groß geschrieben unrj. darumhal:en alle auch viel Freude erlebt und konnten auch;\ußenstehenden Freude vermittel-n.Eine größere Zahl Pilger aus llorst haben sich uns angeschLossen und sie rnreriien weiterzu uns gehören.- r,iir hoffen, d.aß im nächsten Jahr ",län din Zahl der pilger aus unsererf 1?rr.rerTrerncle i_nsteigen wirrl . -äier sei- a1len jenen godankt, daß die prozession einen so 6luten Verlauf genommen hat,c1aß cie Fußkra,nken 3o gut versorgt r^rurden. Ihnen a1]en ein herzliches Gott vergel-tts!

: iillen jenen, die an d.er Fußwallfahrt



Katholil«en helfen
Einen weiteren Hiltsbeitrag der deut-
schen Katholiken für die von der Dürre-
katastrophe betroffenen afrikanischen
und asiatisc-hen Staaten hat der Vorsit-
zende der Deutschen Bischofskonferenr,
lulius Kardinal Döpfner, München, ange-
kündigt. Bei einer pvgsssftgnfaranz das

hilfen zur Rettung des Leber
bei zunächst Vorrang. D
möglic{rst schnell auch Hil{e
werden, die eine gründlicl
der Situation bewirken kör
die Soforthilfe als auch diE
Maßnahmen erforderten hoh
die nur aufgebracht werd
wenn sich die gesamte Met

Obervolta, Kardinal Zoungr:
Caritas-Präsident von O
polyte Tapsoda, teil, die
dringlichen Hilfsmaßnahmen
der Dürre besonders bedrohr
wiesen. Uberaus dringlich is
ben von Kardinal Zoungran
tig die Lielerung von Saat
bensmitteln, da während d
setzenden Regenzeit die Mr
arbeiten müßten. Das Saat
vielen Bauern bereits aus
gegessen worden.

:

I
Daneben seien die Urs
Dürrekatastrophe zu bekä
Kampf um den Wasserhau
ietzt mit aller Kraft begonr
eine erste Maßnahme sei hie
von Staudämmen, die es er
Wasser aufzulangen und d '.i1

den Felder mit Wasser zr
Außerdem sei als weitere ,
die Bohrung von Brunnen Üie Dürrekatas-trophe in den Trockengebieten am Rande der Sahara hat zu einer riesigen Flüchttingsbewegung
fiefe von t00 bis 300 Meteaus den betroffenen Zonen geführl. Allein in den ebenfalls von der Dürre heimgesuchten Staat Niger slnd nach
,,Für uns ist es wichtig.r, tSchätzungen über IWAW iVlensehen aus Mali erngesfrörnt. Die Ftüchttinge hausen in pri{nitiven Zelten, die sle aus
als nach Ul zu bohren", sagStöcken und Planen errichtet haben und slnd nur notdürftig yersorgt.
nal. Besonders dringlich srFür einen Stückpreis von ca.2O,* DM hat dieser rnif seiner Herde nach Niger geftohene Tuareg seine flere
Zusammenhang auch die Auverkauft. Er hat kein Futter und kein Wasser mehrfür sie. Dt'e Schlachthöfe können die Menge des angebotenen
einhqimischen Technikern. Viehs kaum verkraften. Foto: KNAZür l&itik, die in die Dürre

:iry:ü"' würden 'o ':::,T:l,Jjfi:"j?l,jrg:[: ffififfi lver sofort hirft, hirft doppert

Tapsoda, es gebe nrn fri, d; iä.p*, Spenden erbeten auf eines der nachstehenden Konten des Diöze-
der Lebensmittel und cirr",'r."in. i*'- san-Caritas-Verband§ Aachen mit dem Verrnerk ,,Dürrekatastrophe"
scherstationen mehr. Die auf den Flug, PAX-Bank Aachen 3t 000
plätzen beladenen Lastwagdn führen di- §tadtsparkasse Aachen 23671
fetlln i,e lqnsersebiete. foslseheckkontO Köln §,5j44:ä04.

]\rJll-Ur!Ue en konrxenCen Scnntag, den l. 'rug,Jst zur jtbhil§e d"er IriRRIK;IT"TASTRPHE
in i"-pRIIGl - lurch Fernsth- und Zeitungsberichte sind. vrir über die

gei.raLtige ldöt in Mitte laf rika unterrichtet. - !vas es heißt jahrelang öhne resen }eben
arr miissen, können i,rir uns gär nioht :rorste11en. Laza d.!e übergroße Hitze.- l{ie haben
wir in den wenigen heilJen ?agen gestöhnt. )anken wir ilen Herrgctt, daß wir siots vor
solchen Kaiastrophen bewahrt geblielren sind".- Aus 1!iitgef;ihl und. Veraniwortun6 als
Christen wollen wir alle ein großherziges Opfer als rrnsere liilfe fiir jene ä.rmen itlen-
qalrcn r=|,sn I

Vielen nank für d.as Opfer am vergangenen Sonntag -fiir l"lenschen in Not ini }ürregebiet
rn irfrika, i,rie 7,o11ekte erbrachte ci:rs ;chöne lrtebni"s von 992r- D1'[.

in l!ürregehieten
Deutschen caritasverban§Kollgl«te im Bistum Aachen am 5in München sagte Döpfn .flugusl

darisch zusammenfinde. Di -
Bischöfe haben deshaif ai H . - . -4 .

zu einer außerordentlich, ü*-+@'
kollekte (im Bistum Aachen ; r t.;§;,H

It;;.p1,.
1973) für die Opfer der Dürr ' j
aufgerufen. ,-f -An der Pressekonferenz n {-
der Erzbischof von Ouag _
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Erfreut können wir hinweisen apf beachtliche "§gggg,&gg't in unserer Bücherei hinweisen!
lnsgesamnt 75 5ücher verschipd"ener Euchgruppen sind in den Bestand. aufgenommen und.
können ab sofort ausgeliehen werden.
Eine kLeine riuswahl möcnten wir hier vorstelLen:
Für d.ie kleinen Silderbuch-Leser sind aus d-er Kind.er-Saehbuchreihe dies und d"as -
Sachbücher mit Erklärungen in Text und Bild" für Kind.er ab J.. J. dabei und zwar unter
folgenden fiteln;
leicht trnd. schwer laut und 1.eise rund.,und ?ckig ----

heiß und kaltsgh.nell und lanflsan rot l"lnd" .blau

Für Kind.er ab 6 J. aus der Reihe: ich
ieh biq ietzt in ,d"eT Schukr ich

Für Kinder ab 10 J. aus der Reihe 3LV -
tonband qnd Schall"!-IgJJg. Fchiffe

Für SchüIer weisen wir besond.ers auf folgend.e l-lücher hin 3

) - NaehsehlagewÖrk

Literatur d.qr_ lnR, Interpretation über 2l zeitgen, iiutoren der DDR.

RusPische- Prosa h_eute. - Russische ?rosa nach dem fode Stalins
Faz-it - Erzähler einer Genere.tion. Oroginalbeiträge von ]7 Schriftstellern.
pfliphtlektüre - euerschnittder deutschen erzählerischen ileutsehsprachi¤en Literatur.

Vom \trinde verr,reht. von Ivl.

und clie WeIt -- Fotobulderbücher zum Themac
bin jetzt im Krankenhaue ---
Juniorvissen - Bücher überc fi.aumfahrt ?-i

Astronomie

Ier. achte ljghöpfungsta$ von fh. Wilder

und viele and.ere !

Zur.
I\ti t
Der

Thema Sozialk"unde; Der Staat nit d.em wir leben. Wie in Deutschland regiert wlrd'
einen Beitrag über die nDR.

Zukunftsschock. Belträge zu der,r Versuch, d-ie techn. Zukunft mensehf icher zu ge-
stalten.

Neue Schu}e d.er Rad.iotechnlk und Elekt-1o-n:!!. in vier Bänden -
Feininaers Farbfotokurs. GrundSätzliches Lehrbuch ü-ber die Farbfotographie

<0 ma1 Ngrdrhe.inwestf-alen. Lebenclig geschfiebenes Panorana von Nordrhein-\nlestfalen'

§ew YoIk-L,g"s-Lne|?m-Sospgr-us. Kulturgeschichte von elf Großstädten der Antike

Freud.e arn Sqhach, Grundregeln und Pra3is cles Schachspiels,
Ikebana. Illustrierte Einführung in die Kunst d-es Ikebana'

Für'unsere brwachsenen Leser ausger,räh1te Rornane;.-- -Y----

lie Bleehtroru;ie1 von G. Missa sine Nornine. von E. \rlieehert
tt lt llIas einfaehe Leben

Iie ätille. von E. Jünger
Die Slerlinssschlacht. -von E. Sehaper
iiur<ust -fierzgh}. von Ä. SolchenizSm

Von d.iesen neuen Büchern haber, viir circka -60- vom llorromäusverein in Sonn als
q";t-..i"r- ai"'große Buchausstellung bei unserer letzten Ausstellung in November er-
halten.- So haben a11e, die unserä lrusstellung besucht, und d,abei ein Buch, Spielt
oder Sehallplatte bestellt haben, zu dieser urganzilng unserere§ lluchbestand'es bei-
getragen. Aus d.iesen Grunde a"g"r, wir allen Freunden und Gönnern unserer jährl1chen
Suehausstellung unsern herzlicl:""',iä:;ereileiterin 

I{edwig scherret.-
Im Nanen der Pfarre sagen wir Ihneo für ihre Mühe und. Opfersinn herzlichen Dankl

Grass
Mitchell
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lINSER PFARRPATNZlNIUM Fest des h1s. GEnE0§!
\./arum begehen wir denn heute noch d"as l'est des heiligen Gereon ? Viele halten

d.och so wenig von d"er Vergangenheit und den I'tenschnen, d.ie in ihr gel-ebt haben. Dem
gegenüberhalten, was wäre unsere Zeit ohnd d,ie großen ltenschen der Yergangenheit!
So auch St. Gereon, der d.urch seine Treue unrl sein Bekenntnis vor d.er I'ielt die !{erte
Gottr Ewigkeit, Liebe a1s d.ie erstrebenswertesten Güter bekund.et hat. irks Martyrer
hat er sich ausgezeichnet, uns zum immcrwährenclen Vorbild.. larum verehren wir ihn.
Sein Zeugnis fi-:r Christus sollte auch unsilr Zeugnis sein, seine restlose Aufgabe in
rlen !{i11an d.es himriilischen Vater auch unsere Ergebenheit in d.en l,Iilien Gottes!

Samstag, Sonntag und l{ontag wollen wir unser Pfarrpatrozinium festlich bege-
hen. Zunächst natürlich im Hause des üerrn, ,"ro wir uns alle an den Tisch des i{errn
begeben wollen un Gemeinschaft mit JHll zu erleben. Itit unseren Toten an Montag, für
d"ie wir am lvlontag nach d.er l'iesse besuchen wollen. - Dann aber auch unter uns bei d.en
frohenFeiernimZel-tr'lreffpunkt für jungunclalt. Füra}le S chüt z ensnllte
es solbstverstän$lich sein, d-aß sie;,,it ihren Lngehörigen a1le drei Tage ins Zelt
kömnren. Denn es sind die Schützen, die alle ancleren aus der Ffamgemeindc. einladen
zu den Festlichkeiten. i{erzlich si.nd- alle aus r}nsern sechs Ortschaften zur Teilnahme
ins Zelt eingelad.en. J,assen wir in diesen ilaij:.r a}le Eigenbrötelei sein und kommen
wir ilus unser Stübchen hcraus um Gemeinschaf''i zu- haben. Vergeben untl vergee.ren wiralle Fehler und Zwistigkeiten und pflegen ,"rir üon gutcn Gcist.-
Ich hof f e, daß diese \,i orte Sicjlt l,rer,qebens ge1!roc4gn sind I

Oie Srs"sde$§shfiften feierten vere§mt

Auf züge cler drei Bruderscnaften uriecjereinen besonderen Auziehungspunkt. Be*gonnen ha.tten die !-estlicl-rkeiten mit ei-
nem Gottesdienst in cier Pfar;:kirche. deirrclie Ehrung dcr GeJallenun Iolgte. Dannging es unter mr-rsikaijschen Klänsen cles
heimisbhen Blasoi.cltester:s nnte:: d.er Lei-tung von. Rektol Kratz zum mu.sikaljsrhr:n
F_rühschoppen. Hiel ga_i:en ciier prä_chtlgen
Nkisikanten einen Einb.U.ck rr-: iirr ilinfaÄg-
leiches Repertoire, das vom l\,Iarsch ül:er
Potpourris bis zu modernen Weisen reicl-rt...Eviva Espana' uucl dic l:eliihr,l.n Rerli-ner Luft von Par:l trinke riß clie Zuitörer
zu Beifallsstrürmen hin,

Der l'estzug unter Vorantrilt des beitach-barten Spieimannszuges aus Beeck und
der heimischen Jugenct-Musikkapeile ging
zur Residenz des Königspaares peter und
Maria Krichel, das die Front cler angetre-
tenen Bruderschaft abschritt. Der traditio-
nelle Königsba1l am Montagabend beende-
te die Feierlichkeiten der drei Kirmestage.

Erei HirmesloEe in derr ortschsften würm-Leifforth und Müllendorf
Geilenkirchcrr-1Vürm. - Dzis Festzell in
\[rürm war Mittelpunkt der Kirmes in d,endrei Geiienkircheirer Stacltteilen Leiffahri,
Mü1lendorf und \4rürm. Obr.irohl jecle Ort-
schaft ihre eigene Bruderschaft hat, feier-ten die drei I3ruclerschaften d.as Fest ge-
meinsam. Dieser Zusammenschiuß für cliegemeirisame Ausricht,ung der Kirmes hatsich in cier jüngsten Vergangenheit gut
bewährt. VIit der Kirmes von San-rstag bis
Monta.g fand dlese Bewährung ihre erneu-
te Bestätigung.
Es rvar zvrar keiit r-ibermäßig umfangrei-
*hes Programm, das für die drei Tage auf-gestelll tvar'. man köntrtc es als Iamiiien-gerecht bezeichnen, denn die Schützen
hatten ausreichencl Zeit, sich ihren Fami-
lien und den Gästen zu r,rridmen. Die Mu-sikkapelle hatte es an ailen drei 'Iagen
nicht schwer. für Stimmung zu sor,gen.
Unci a1s die Kirmes am gestrigen Diens-
tagmorgen zu Ende ging, konnte alienthal-
ben eine positive Bilanz gezogen werden.
Natü11ic]: bildeten die farbenprächtigen

Iiilt r:t:rr.oh;rtt:s Iäild bei Ititmessen jnr l,artri ai.r I-iur. urrci
rll s älrtig,siLiijt' I-:)t1i,f Llrrl Mari;r I(i'icltei :rus j_r,:iliarti-r.

Wurnr.: der Königswaizer. llier
{Foto: Otto Zimmermann)

-J



5ülJllll§_?gg-Egpiqng cies Sat;racentes dc:: l i r rn rr n d,tr.- i ^, _- - -' - '--L'ai,:eriLq)s ccll r a r r:r u r-r H- : 4119, d.ie das Sakramentl]L.r}:.r]1llLli]L].zuenpfanaenwii-d.i*l'nme1dunE}§g§lirrlig§iro
llfar]:h'lus -rornehnten. I!s werclen i;efirnt a1le Kinder voil'1 O r,Slgq§-j.*hr &n.:ille, d"ie:ioh zur Firnung anl^c'l-den :rh-:.lten eincn AnnüldungsscheGl-äeä-sFaufheben nüssen,:', il.n .llnn bci r'l or !i -,.:rrr .t
rauii.,aten ,,,,r 2:";"1i";#"":':r;:;:;r; ;:i*:;"r'j?:*tu""g r:':uß jeder anseben: 1. den
!j.::-I-r@rs9§__QeEr=ner!; - Auch
-E-Ii::ll:.gg|tr, il.i-e noctr "lctit e.eri"nt sina, ,"röct ten sich zur Firmung anmeLr1enI

F' 1Rl,{UNG ari}'reib.:r,g,l, Cen 1!.Oktoberin Würm I

Am 19. Oktober wird l,{eihbischof .iluchkremer in uns.irer Pfarrkirche das Sakrament d.erh1$.F}Im}rngspenaen.-}iesesSakraltentistvonbesonr1ererIr/i"r.tiffijeden Christen, Die FüI1e der Sieben Gaben des -leiligen Geistes wircl uns mltgeteilt,d'anit wir fähig werden so1len:. 1s verantwcrtungsbei^rußte Christen zu leben.-\rlenn wir d.en Tag cler FirnungT t:iit unseren besonä.r",r., lebensabschnitten, d-ann könnenwir sagen: wir werd"en als reife '''enschen in das r-ben entlas;"; (=;;ä iä. r,*l""r3"rrr,früher d-as 21 , ) - Aus eigene.r iib=r:zeugun,-,:kraf t un,1 Verantwortl ichkeit sollen wirunsern Glauben bekennen und zwar nicht nur am Sonntag in der Kirche od.er ip sti]1enKämnrerlein daheim, sond-ern übcralr cla, r,,ohi-n wir gcste]1t r,verden
Den Gottesre ich nützen keine helbe Oliriilti.,n, s j-e teilen ihr kein Leben mit, gebenkein Zeugnis von ihren Herrn uncl Gott.

it einer:r g:dem klar wird Äte led.:utung dc:: Firmunq:
1' rer Firmling mußr- das llinclostaltei: r.on 1o Jahren habcn
2, Jed,er Firmling muß

al1ein genügt nicht
sich selbst _ir;t ffa::rhaus anrneldcn rrntt]el.J.z.ngen durch die EItern

nüßten sie sich wegen cler l,/ichtig-
zu enpfangen.- Sie nöchten sich

1, Der Firmling muß seine Tauf,faten angeben.
4. Jerler tr'irrnl ing r::uß einen Fj-rirpat::n habcn.
Ier Firupate kann auch d"er Taufpat.. sein. -,11gernein üb1ich ist es, daß der Junge einenPaten hat unC das lvläd.chen eine Pabin. naß null abcr nicht so sein. - Der Firmling solltesich sej-nen Faten selbst aussuchen unr-l ihn auch sclbst bitten, sein pate zu sein. -
Sollten einige Erwachsene nocht nicht gefirrrt sein,keit d.es Sakranente bemühen, dieses Sakratrent auchbitte in Pfarhaus anr.elclenl --

!eg_- S a h r ?_m e n t der F i r m u n s.-r------- --------g en'r:fangen am Freitag, dem l!. Oktober155 Kind.er aus unserer pfarcgemeinde. Um 1g Uhr werd.en yj.r den lierrn Bischof an d,erKirche empfangen uncl ihn in inser Gotteshaus geleiten, d.amit er unserer ganzen pfa*-gemeinde'den Heiligen Geist erbitte. Gott ist großzügig im verschenken seiner Gnad.e.aber verßen wir-nieht, es liegt an uns, ob die Gnade-wirksam werd.en kann. tr/ir &üssenmittun! Durch das sakrament äer Firmung nehmen riir freiwillig die v"rprriffiffiunsuns allzeit vor unsern Mitmenschen uns als christen zu bekennen, unsern Glaubenlebenctig zu gestalten, Liebe, Güte und verst;"il;";""uää ,ürr*"rr.u"hen zu üben.Iie tr'eind-e unseres Glzubens sind Mißgrrnst, i[e id , Lieblosigteit, Kritiksucht, pharisä_isehes besser sein wcl-len a1s d.ie u.rrä"rr. _,v,/enn wir r*ollän, daß wir bessere und ver_antwortungsvolle christen sein wollen, dann nüssen a1l ciie eben genannten lligenschaf-ten und Mißstände in uns bekämft werrien._ 
rruuuerr Gr! u-Lc eue{r' genannren

L=Christi!
legen der großen zahr der Firmlinge wcrden rlie Kinder!ie Paten erhalten platzkarten, 

"or="f."rr-rit fu". , so rpassend zu ihren patenkind.ern kommen werden!
können wir Ieider keine prätze anbieten, so leid uns das tut !

.riur o.Le.iiltern

für sich in den Bänken sein.daß sie der Jteihe naeh zum /Ll-tar

j-st am Sanstag um 1j.J0 Uhr inder Kif che. 1i11e Eltern we rden

Pfarrqemeinderat, Kirchcnvorstand und Cie Vorsitzenclsn aer tircll-ichen V:relne wer_den g+bi;t;" 
it demSischof.- rch bi-tte, claiJ alie vorlzählig erscheinen werden!

gebeten mit ih:ren 'I(leinkindern zu dieser Segnungalle l'1ütter mit ihren Kind;'rn komnien rrcr,irn'l dennihr Leben cien Segen Gottes. notwondig haben!

zu konmen..lch bin überzeugt, d,aß -

wir wisse.n , daß unsere Kinder für

durch Ii s chof



Wenn die fVtremschen nicht zttr Kirch,e komrmell
. .. dqnn müsse die Kirche zu den Menschen gehen, meinle Weihbischof Buchkremer in Würm
Geilenkirchen-Würm. ltreihbischof
Buchkrerner aus Aachen besuchte die
Pfarrgemeinde Würm. um 160 jungen ka-
tholischen Christen das Sakrarxrent der
Flrmung zu spenden. Nach der kirchlichen
Feier trafen der Bischot, die Mitglieder
des Kirchenvorstandes und des Pfarrge-
meinderates sowie im Kirchendienst ste-
hende Personen irn Jugendheim zu einem
gemeinsamen Gespräch zusammen. Die
Mitglieder des Kirchenvorstandes und des
Pfarrgemeinderates hatten hierbei Gele-
genheit, ihre Anliegen dem Bischof vorzu-
tragen und einen Bericht über ihre Arbeit
zu geben.

Erfreut über aktivität
Der Bischof zeigte sich über die Aktivitätin der Kirchengemeinde Würm sehr er-freut. Bischof Buchkremer (74 Jahre)
überraschte bei dieser Zusammenkunft
seine Gesprächspartner durch seine Vitali-
tät und seine sehr moderne Auffassung zu
Fragen aus dem kirchiichen Bereich, zeig-
te sich jedoch auch konsequent konserva-tiv, wo Glaubensgrundsätze und Lehren
und Richtiinien der Amtskirche zur Dis-
kussion standen und - wie in der Ver-
gangenheit vereinzelt geschehen - durch
falsche Auslegung verwässert werden.
Dies ergab sieh insbesondere bei dem Ge-
spräch über Bußandachten und die Ohren-
beichte. Durch Bußandachten könne die
Ohrenbeichte nicht ersetzt werden. Er
wies darauf hin, daß sich hier im Grenz.
land im kirchlichen Bereich Strömungen
auswirken. die jenseits der Grenze wirk-
sam jedoch nach der Lehre der Kirche
nicht richtig seien. Er gab hi'erzu Erläute-
rungen und streifte kurz die Verhältnisse
in der katholischen Kirche in Holland un-
ter Bezugnahme auf ein Gespräch mit Bi-
schof Gijsen aus Roermond. Im übrigen
betonte er, daß es uns nicht anstehe, über
die Verhältnisse jenseits der Grenze Kri-

tik zu üben. Es müsse unsere Aufgabe
sein, aüf die richtige Verkündigung-der
Lehre der Kirche im Bistum Aachen undauf die Einhaltung der Vorschriften der
Amtskirche zu achten.

Nicht nur ilie Amtskirche
Daß als Kirche nicht allein die Amtskir-
che sondern alle Glieder der Kirche zu
verstehen sind, legte der Bischof dar undging in diesem Zusammenhang auf die
I{ichtigkeit der Laienarbeit in der Kirche
ein. Er grenzte die Tätigkeiten von Prie-
ster und Laien im kirchlichen Bereich ab
und betonte, daß dort, wo die Kirche den
Einsatz von Laien zulasse, dieser wenn
notwendig in vollem Umfange ausgeübt
werden sollte, Als gutes Beispiel für die
Notwendigkeit des Einsatzes von Laien in
der Kirche bezeichnete er die in der Kir-
che Würm erlebten Verhältnisse, wo der
Pfarrer bei festlichen Anlässen innerhalb
des Gottesdienstes durch die Austeilungder Kommunion überlastet sei und die
sonstige gottesdienstliche Handlung da-
durch über Gebühr verlängert werde. Der
Einsatz für Laien innerhalb der Euchari-
stiefeier sei hier eindeutig gegeben, so
Weihbischof Buchkremer. Er begrüßte den
Einsatz von Lektoren im Gottesdienst in
der Kirche Würm.

Kirehenbesuch rückläufigMit besonderer Besorgnis verfolge die
Kirche nach den Ausführungen des Weih-
bischofs die Abnahme der Zahl der Kir-
chenbesucher. Weihbischof Buchkremer
sezierte die erkennbaren Ursachen und
befaßte sich mit möglichen Abhilfen gegen
diesen Trend. Als eines der Mittel be-
zeichnete er Familiengottesdienste, die so
gestaltet sein müßten, daß in diesen nicht
nur die Eltern sondern auch die Kinder
angesprochen werden, Der Bischof gab
hierzu einige Anregungen. Er meinte, daß

das Urteil von Kindern zu Gottesdiensten
positiv sein und Beachtung finden müsse,
'\ry'enn in der heutigen Zeit immer weniger
Menschen zur Kirche kommen, dann müs-
se die Kirche zu den Menschen gehen, e;-
klärte der Bischof. Verbitterung und Ver-
einsamung sind häufig Ursache, daß Men-
schen nicht nur mit ihrer Umwelt sondern
auch mit der Kirche brechen. In solchen
Fällen werde die Hausseelsorge und die
Ansprache durch Laienhelfer widttig.
Wenn Vereinsamte und Vergrämte mer-
ken, daß es Menschen gibt, die sich
um sie kümmern, dann werden sie -wenn auch manchmal erst nach vielen Be,
mühungen - den Weg in die Gesellsdtkaft
und auch den Weg in die Kirche zurück-
finden.
Laienarbeit wichtig
Es war den Ausführungen des Bischofs
und seinen vielen Beispielen zu entneh-
men, daß er die Sorge und Verpflichtung
für die Mitmenschen als eine besondere
Aufgabe für die Laienarbeit in der Kirche
ansehe. In diesem Zusammenhang ging er
auf die Frauenarbeit in den Pfarrgemein-
den ein. Er war über die Verhältnisse in
der Pfarrgemeinde Würm erstaunt und er-
freut zugleieh als er hörte, daß hier rund
300 Frauen in der Frauengemeinschaft zu-
sammengeschlossen und unter ihnen sehr
viele aktive Damen sind, die auf breiter
Ebene in verschiedenen Bereichen förder-
liche Arbeit verrichten, von den Frauen in
der Strickgruppe bis zu jenen, die sich in
der Altenarbeit im kirchengemeindlichen
Bereich zusammengeschlossen haben und
in ihre Betreuung auch jene Personen ein-
schließen, die eine andere Religion haben
oder religionslos sind. Das Gespräch im
Jugendheim Würm mit Weihbischof Buch-
kremer war für alle Teilnehmer förder-
lich. Der Bischof selbst war mit den Ver-
irältnissen, die er in der Pfarrgemeinde
Würm angetroffen hat, sehr zufrieden,

ffi ,ii.,,,,it*i.lt ll1*rrt.

lffeihbisehof im Sugemdhe§m Wüirm



riltenfeier att Srnntag, den 28. Cktober in Jpgenciheiml tseginn -i) ;hr Iunsere älteren Mi thürger sind ein vollruertiqer Besta.nc-ce:_r u.,isc-seer großen Gemej-nschaf t. llarum wol]en wir uns a1le stets benühen, sie j-n ,.rnsL.r.e C -).-meinschaf t hineinzuziehen, ihnen zu danki.n für all das, hro\r.n wir hcute eine::, llu-tzeri h-haben, worin sie uns voran geholfen hal:en, - ii1le Lrnsere älteren l4itbürger sincl z.reinem xrohen und gerni'itlichen Nachnitt.ag bei Kaffee und Kuchen eingela.cenl

§ie sind irm Herzen iung geblieben
Katholische Pfarrgemeinde Würm hatte ältere Bürger zu Gast

{,lcilt'rrliirrlton-'[tr'ürnl. -. i]f'r' l,1;ü'r't;e-
r'!l{rin(lcIüt ilel liatht-rlislhen,!1.-(lci'r,.on*
( i c,t.t rct irtrle \lrLi Ii l1 1\rr-i r. ir r-i j mt, r'l<s;l m r r a; ir ri1 -
!lhor (lt,r' iiitr.l'r'n Bürgel clcs (.]erienlirr-
ilrllici Siarlll.cils im [J{ulljugenclheiin.

l'l':rI'i i,r' Sr'lion,,i rrJiI l-rr'gr'ülitt r't r'lrl lri,r'zLir Ir
rrrrrl tlatriitc Llcln Plai:r'gcr'it(.in(ir,,fat 1rl .r l.
rrr :\'lühe. tljc cr" sjcjr nrit tli:,r' \'<lrlrr'r'citrnr,r
rirrrl (lr'sli.rilurtg llii,srL 1t'stlichen SlLirrrlr'ir
glnl;rt'lri hatle l)cl 1):rs1.()l l)ent('l'lilc'. iiLr.'ir
rlIt ir|1lr!tr, r\1, rsiir lr;rlri irr rl]1ir(,i('l (l'i'.
.rllischlrll stilrr:,\r,rl'giri:c. I,)i' spliri')r r,rrr
rlr:r' \'r.r'l.rllir:]r1Lrrilt rlr:t' ;"rlilrtrlnsr itt r.r. rilir
,Ir riie j\]i:illr'1it:t itit ,\1;c:tirl rli's J..l-]i )r: ...,i
1<iinintr-:irr.

Nach cler Bervirtr-rng der Gäste c.lulch cL,:n
Pfarrgiemeinderat steliten sich Cäste aus
ih::er Runde zu fröhlichen Vortr'ägen zur
Verfügung. Sie steliten dabei unter .tse-
weis. dnß sie zrvar an Lebensjahren a11,,
doclr lm I'IerLzen iung geblieben sind. Ais
b},i lla n t er J\/Iun C lr a!..rl'r Llniliil:ipicl:r' zr} igl.C
sich rler ll4jährige,.lohann Ililgcrs. iretr:r'
Vonr:le nhoft uncl Pt är,t (it:t. ti ud S<:hlör-r'rcrr
erLreulen mi1. lr-rstigcn Vorträgen. Schr.rl-
kjndor un.leir [,+:itung von Küsler Ant.ol
Irost bl'achten VoLlislieclel zum Voltra;.
I)ie Clüs1.r: clanl<ter rril langanhal'rt'nclr:r'n
Beilall, Arn Geimgen rli:r Velanstallr,r:rg
hattr,rn r-i;rtü11tch a irr:h clie: Viil,glicc[e'r: rle r'
Ii'r'a nr:n gemei nscha I t errhcl:lichen An lci l.

F I R l,l U I,1 G : l,m 1!. Cktober hat lierr lischof lruchkreB.ji c ]e b I i c k auf clie --{ I R l'l U. { G-
meI157Personea:-er,tg.IirnrunggeSpenCi.ei.15iaIisunSe.'
rer pferrgemeinde haben sich freiwillig z',lm Treuebekenntni-s zu Chlristirs und seinerl
Kircheöffentlich bekannt. lleitere 157 haben sich als Paten verpflichtet den Gefirmten
hilfreich in Glaubensfragen zur Sejte zu stehen, ,ut *üßt-n *ich -qp"Li::b?r i3 ]I1q''-r'--e-I
pfarrsemeinüe ausl,.rilrken! Ich hoffe nlcht, daß frir manClie d.er Emlfang cler fi'ril"1nrl und

Schauger/reSenSei.}asi^räreeine'schänc.1icheJ,anc1}lj.nl.]:P];]\,lesjen
§ein. - las d.ürf te aber nicht uah:: sei n I

Daruil hoffen lrir, daß vcn.nun an insbescndere a}le Irimlinge r;,nu Pai,en
.. : .4. ^; _r- - . -tll it--,LF:LY | 5luLt srra

f..ir alte unsere Kincler

:ich ir .:n5':l':r
llesuch ,,rn,:i c1t-'rGemeinde als aktive Ch::isteri si ch bei,tähren. - Nas

ieilnahme eln sonntäg]rgbgn Gottesoi-enst l^rie auch-
nahme am Schulsrtte stii enst I

irlieulich war ,Liä-Te lf,:on,le \'-ie lcr L.l lern an 11-r liirnun; r-rnd" Cas
l(incier.

gn 1gl-L': -.:-:

Lr.i: t



§EII$nßl rch ener Nuehriehlsm
Montag, .l2. November 1973

Kleirre und große Leseraiten kamen bei der Buchausstellung im Jugendheim Würm auf ihre Kosten.
Foto: Berger

Hauptthemen der Ausstellung:
Erziehung und Elternbildung
Buchausstellung im lugendheim Würm lockte viele Besucher
Geilenkirchen-Würm, - Die katholische öf-
fentliche Büeherei im Stadtteil Würm rief arn
lVochenentle zu einer recht bemerkenswerten
,,Informationsreise* durch eine Buchausstel-
lung im Jugendheim auf. Man wollte keines-
\r,egs, rvie es in einer Informationsschrift
hieß, mit der Frankfurter Buchmesse kon-
kurrieren, sonilern,,letliglich" in bescheide-
nein, aber originellem Itahmen zeigen, lvas es
Neues auf dern Bücher', §piele- und Schall-
plattenmarkt in tliesem Jahre gibt, Nicht zu-
letzt wollte die Ausstellung, die mehr Besu-
cher als eru,artet anlockte, der lVerbung neu-
er Mitglieiler im Bomomäusverein und somit
cler Gewinnung neuer Leser dienen.
Übersichtlich geordnet und mit dekorativen
Beigaben versehen, sprangen den Ausstel-
lungsbesuchern die Buchneuheiten ins Auge.
Sac,kibücher zur Bildung und Information,
zum Basteln und Werken, für Haus und Gar-
ten, zu Techuik und Naturwissenschaft fan-
den besondere Beachtung, ebenso wie die
prämiierten Bücher des Deutschen Jugend-
buchpreises: Maß.stäbe für gute Juge,nd'Iitera-
tur als Beratungs- und Orientierungshilfe für
alle Erwachsenen, die sich für die Lektüre
ihrer Kinder interessieren.
Den Büchern zur frühkindlichen Erziehung
und schulbegleitenden Elternbildung wurde
eiir eigener Stand bei der Würmer Ruchaus-
stellung gewidmet, denn die Leiterin der öf-
fentlichen Bücher'ei, Hedwig Scherret, die
auch gleichzeitig für die mittlerrveile fünfte
Buchausstellung r;erantwortlich ist, ist der
Meinung, daß gerade die Themen über die
Entwicklung und Psychologie des Kindes,
r-iber die Förderung der Begabung und Lern-
fähigkeit im Vorschulalter r-rnci über Schui-
schwierigkeiten und Verhaltensstörungen, er-

höhier Aufmerksamkeit und vor allem kun-
diger und informierter Eltern bedürfen. ,,Ein
Weg dazu ist bekanntlich cias Lesen", meinte
Hedwig Scherret.
Außerdem wurden Lernbücher für die Her*
anwachsenden, die konkretes Sachwissen
vermitteln sollen, auf daß die jugendliche
Schwärmerei eine erste fundierte Grundlage
erhält, gezeigt. Aber auch das reiche, gut
ausgesuchte und ausgezeichnet reproduzierte
Biidmateriai in den Bilderbüchern ließ die
lrieinsten Aussteilungsbesuche.r einige Zeit im
Jugendheim verweilen.
Eine Reihe moderner Bücher waren aus-
schließlich der Unterhaltung zu.geordnet.
Schallplatten mit klass,ischer Musik, moderne
Hits, Hörspielplatten nach bekannten Kinder-
büchenn ' und, wie schon gesagt, Spieie für
,,jung und al,t" fehlöen ebenfal,ls nidet, Zur
Deckung der Unkosten diente eine Verlosung,
bei der es neben vielen gebastelten Gegen-
ständen vor allem;,wie könnte es auch anders
sein, Bücher, Spieie und Schailplatten zU ge-
winnen ga.b.
Resümee der Buchausstellung: Die Würmer
sind in puncto Bueh wieder einmal ,,up todate" und rnanch ein Ausstellungsbesucher,
der doch n:ut zut lnformation gekommen
war, hat nun schon ein passendes Weih-
nachtsgeschenk. Und andere, die die Weisheit
bisher in Büchereien suchten, trugen sie stolz
unter dem Arm mit nach Hause. Bleibt nur
zu sagen: Hoffentlich werden die Seiten des
Buches auch aufgeschlagen .

Aber da braucht man in Würm offenirar kei-
ne Sorgen zu haben, denn dort gibt es, wie
von der Ausstellungsleiterin zu hören war,
mit Sicherheit 500 aktive Leser. Und das so1I
keine Zahl einer Phantasiestatistik sein. -ger
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Bücherei Würnn qls lVlodellfall
Büchereileiterin Frau scherret aus Leiffarth zeigte wieder viel Geschick

Geilenkirehen-lVürm. Zum fünftenMale richtet Frau I{edwig Scherret ausLeiffarth, die Leiterin der öffenilichen
Bücherei in Würm, eine Ausstellung aus.Die katholische öffentliche Bücherei inWürm gilt a1s ein Modetlfall. Sie hatseit 1967, als tsrau Hedüv'ig Scheuet sie
übernahm. eiiren beachtenswerten Auf-
schwung genommen. Die Entvricklung ver-b1üffte selbst Weihbischof Buchkremer.als er kürzlich bei seiner Firmungs- r.tnd
\risitationsreise in Würm sich übei kir:ch-liche Einrichtungen uncl auch übcr clie
Pf arrbücherei inf ormierte.

Kein Patentrezept
Ein Patentrezept für clie dringend notwen-dige bauiiche Erweiterung der pfarbü-
cherei konnte Weihbischof Buchkremer
allerdings nicht geben. Die Pfarrgemeinde
trVürm wird sich also selbst helfen müssen,will sie den Ausbau durchführen. WeiiFrau Scherret für die vorbereitenden Ar-beiten zur Ausstellung in der Bücherei
keinen Platz fancl, führte sie diese Arbei-ten in ihrer Wohnung aus. Und diese
lUohnung in Leiffarth gleicht einer Werk-statt. Hier werden nicht nur die I)ekora-
tionen für die Ausstellung, sondern auchhübsche Gegenstände für die Verlosung
angefertigt und die notwencligen schriftli-chen und weitere vorbereitencle Arbeitenfür die Buchausstellung ausgeführt. Die
erste Ausstellung vor fünf Jahren war mitvier Besuchern an zwei Ausstellungstagen
ein Mißerfolg. Zur nächsten. kamen dann
schon Interessenten in größerer Zahl. Uncl

in den Aussteüuhgen der let4ten zweiJahre drängten sich die Besuchei zu Hun-
derten.

Geologische Schau, ..In diesem Jahre stellt FraLr §eherret, be-
gleitend zur Ausstellung von Sachbüchern,
eine kleine geologische Schau vor. Im.Rei^che der Kinderliteratur hospitiert das
Heinzelmännchen vom Fernsehschirm, Für
die Tombola hat I'rau Scherret mit Ge*
schick, Lust und Liel:e seibst zahlreiche
Preise angefertigt. Die Buchausstellung im
Würmer Pfamheim ist am kommenden
Samstag von I bis 20 Uhr, . am Sonntag
von 9 bis 19 Uhr und am Montag von §
bis 16 Uhr geöffnet. Zur Veriosung kom-
men u. a. Bücher, Spiele und Schallplat.
ten. Für die Kinder sind ausgewählte Bii-
derbücher, Spiele und kleine überra-
schungen zur Stelle. Wie in den vergange-
nen Jahren wird auch diesmal wieder diePfarr- und Ortschronik zur Besichtigung
ausgelegt.
Aus der Statistik der Würmer Pfarrbüche-
rei ist zu ersehen, daß die Bücherei am 81.
Dezember lg67 genau'1429 und am 31, De-
zember vorigen Jahres 1835 Bücher um*faßte. Der Zahl von 60 Lesern im Jahre
1967 standen deren 351 im Jahre lg72 Se-genüber. Die Buchausleihen ,betrugen imJahre 196? insgesamt 965, im Jahre 1972
5286 Bücher. Die u,eitere Expansion dieserBücherei mit der geplanten r':inrichtung
eines.Leseraumes ist nur durch Erweite-
rung der Räumlichkeiten für die Bücherei
zu verrvirklichen.

Mit Ausflauer, l,u§i uird Liebe bci der Arhcit: Fi:au
cinr' Dpkr:ri;tcui iu.
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Der Stsdtteil &'t'',v

Wiirm genießt in Geilenkirshen hohes Ansehen
Reehensehaltsberieht des e DU-Orlsverbandsvorsitzenden - lnformationsnetz wird noch ausgebaut

(ieilerrhirr:hen-l{/ürm. -- Dirk Küslel's, der
.tatkl;iftige unr.l cl1-narnisehe Vorsitzende
des CDU-Orl.e\rcrbandes Geilenkilchen-
Würnr. t,rl<llirle in der- .l;rhreshauptl'er*
sar;rmlung it-t'i R¤sl.aLlr:rnt tsasten, die bei
schlechtem \{etter: voll immerlrin der
l:lä]fte ricl n/iilglieder l:esrtcl:l s.'ar. einen
auslüi-rrlicl'ien Berir:ht iiber ciie Geschelr-
nisse dcs ablaulenrletr .Iahres. Seine Waltl
zr.rm Vorsitzenden. so saqte er. -qei im l'er-
gangenen Jahr für ihn r,öiiig überraschend
Xekr:mrnen. So habe er zunächst einmal
sich ir-r die A{aterie einarbeiten und Kon-
i:akt r-r-ril den anderen Dienststellen und
Repr'isentanten cler Partei aufnehmen
mü-ssen. Dies sei im übrigen erforderlich,
um sicl-r aut der politischen Bühne be-
hairpten und für seinen Ortsrrerband das
Bestmögliche erteichen zu hönnen. Diese
Fhase- cler Einarbeitung sei nunmehr ab-
geschlosscn.

Arbeil, der llanrlatsträger
Der Ortsverband Geilenkircheu-Wtirm
stehc" in der neuen fltadt Geilenhirehen. in
e lireulicl-t hol'rem Ansehen. meinte Dilk
Küs1er:i. und er häiie gulen Grund zu die-
scr Festsr.ellutrg. DaIJ dies so sei. liege bei-
leibe nicht nur am Vorstand oder dem
Vor-sitzenden. rrielmehl sei dies nicht zu-
letz.t auch auf die ausgezeichnete Arbeit
de.r l\{andatstt'äger: in Stadt- und Kreis-
taEslraktion. F'rilz Bürsgens und Hubert
Oeberr, zurüc1<zuführen. Nicltt minder gro-
ße Untersiülzung rverde dert Stadtteii.
lÄ/ürm aucl-r von den Vereinen gegeben.
Dirk Kiisters elu.ähnte dabei unter ande-
rern die drei Schützenbrudetschaften, den
Spoltverein. den Musikverein mit Rektor
I(ratz an der Spitze, den Spielmannszug
und den llarncvalsr.ereirr ,'Würmer
Wenk". Diese Geuteinscha-tt der Vereine,
dazu noch die !'reinillige Feuenvehr, sei-
en Träger der ör:ilichen Veranstaltungen
und des aktiven Vereinsiebens überhaupt.
Und sie alle hätten zu dem guteu Verhält-
nis beigr:tragen, das zrr,rischett dem Staci'rr
teil Wür'rn und det'n Zentrum der Stadt
Geileuliirchen bestche.

Keincswegs Ilinterrväldler
Keineswegs sei trVür'm in der neuen uud

u,eit grrißereu Stadt so etn'as rt're ein l{in-
ter:rväldler-Bestandteii, sondern itlzrvi-
schen voll inlegriet't und tt'erde auch atr-
erkannt. .,Wit' mußten uns itr der Stadl.
zuerst mal akustisch bemerkbar rnachen",
sagte der Vorsitzende rvörtlicir. ,.tlnd im
zu,eitetr Abschnitt u,erden lvir nun Lrnsere
ber:ecirtigten !'orderungen anmelden'" In
cliesem Zusammenhang lvar von der teh-
lenden Würrner Kanalisation die Redc,
von den fehlenden Bürger§teigen im
Stadtteil Leiffarth und dem {ehlenden
Kinderspielplatz i:n Sladtteil Mü1lendorf.
Er erstattete weiterhin Berlcht über die
vielen Tagungen und Sitzungen, an denen
er und die Mitglieder seines Vorstandes
solvie die Mandatsträgel teilgetrommen
haben. ,,Es ist schon kein leichtes Los. in
der Politik ehrenamUich '?.1) arbeiten"'
hlagte Dilir Küstet:s. LInd das mit einigem
Recht.

Inf ormation rr'ird verstärkt
Die lnUormation dir §(itglieder rverde in
jeder trVeise verstiirkt. Jedes \rierteljahr
ivercle eine Mitgliederrrersammlung clurch-
geführt und schließiich dazu noch eine
.Iahreshauptvei'samtllung. Man tt'eLde
ausführlich berichten über Flächennut-
zungsplan. über l3ebauungspläne, über das
schuliiche und andere die Öffenllichkeit
jnieressierende Probletne. Kl.age führte
Dirk Küsters jedoch darüber, daß die Ver-
sanrmlungen nicht immer so besucht rvä*
ren, \\iie das erwartet rverdeu sol.ite. Aber
das rverde sich n'rit Ausseitung cies The-
nrenkreises sicherlich besselrn'

Eigene Haus-Postillc
Der Ortsrrerband Wür'm r:erlügt auch über
eine sogenannte IIaus-Po-.tille, ein Infor-
mationsblatt, das weiter he'rausgegeben
werde. um den Mitgliedern jedc I\{enge
Information an die Hand zu geben' Itn
kommenden Jahre solle sie rerlaktionell
sogar noch verstär'kt rverden' ,.Dann be-
firideir u,ir uns nämiicir im Voru'ah1jahr."
Man r,rdli dann in \Vürm mit der Aktivie-
rung des Wahiiranrpfs beginuen.
I)er iiorsilzenr-ie ltedaul<te sich sel-rr herz-
tich hei einigen Mitgliedern fiil deren Ar-

beit rinci tati*rrilLigr':n lilirrsatz. t,oi' ailetrr
aucl"r bei den Miigliedern dr:s Stadtrats
und des l(reistages. die imt-ner mit über-
7cn 91snrlen ltrf olm ati on r:n a.rtf geri'artet hä t.*
ten.

Relitol Josef I{r'atz gab dcrr Mitgliedeltr
einen leicht verstärrdliciren ÜbErblick über
die schulischen Plobleme. Und er skizzier-
te die Ent.vichlung aul dem Schul- und
Bildungssektor in anschaulicher Weise.
Fritz Bürsgens infot'mierte die Versamm*
lung über die Arbeii int Parlament der
Stadt, in der Irral<tion und schließlich
über den diesjährigen l(reisparteitag.

Kameradschaf tsabend irr "Ianuar
Um sich einancler noch näherzuhommen,
häLt der CDLl-Ortsvelband Geilenkilcher-r-
Würm in, konrmenden Januar einen l(a*
meradschaflsabend ab. ..lVir müssen über
die poiitische Al'beit hinaus, uns auch
mensch näherkon-lmen". segte Diril
I(üsters u.ör'tlich. Eine Meinurrg. die in der
Versamn:lung eine aLlgetneine wa:r.
Schlie$lich rvies dt:r Vorsilzer-rde noch dar-
auI hin, dafj im F-ebruar Neutrahlen des
Vorslandes anstehen. Dies sei erforderlich,
weil der Stadtrrerband das i"rus Gründen
der Koordinierung geforclert habe. An ,qich
sei die Wahlperiode de; Vorstatrcles ttoclr
nicht al:geiau{en.

Der Oltsrrerband Geilct-tkit'chen-Wüin't
l-rält oflenbar nicht rriel vom bargeldlosen
Beitrags-Inhassol er u'ill vielmehr an det'
l{auskassielung fest,halteu. ,,Das ist im üb-
rigen auch. eine l[öglichkeit, den Kontaist
innerhalb der: Mitgliedschafl zu halten",
rreinte Dirk Küsters und fand dabei die
Zustimmung der Ans'esenden'



Ein tvlüllendorfer Stornmtisch
gründete Anti-Scheich-Kluh

;f ".
Jetzt geht es mit einer Pferdestärke an den sonntagen zum slammlisch

ffi u',t,i',,,,.#

Geilenkirchen-Würm, - Der erste ,,Anti-Scheich-Club" in deutschen Landen wurdeam ersten autolosen Sonntag im Geilenkir_chener Stadtteil Würm gegründet. SeineMitglieder gewinnen selbit der durch dieOlkrise ausgelösten Situation sonnise Sei_ten ab. Der .,Anti-scheich-Club,. Würmyerhalf dem deutschen Sprichwort ,,HiIfdir selbst, dann hilft dir dott,,, ,"" fiäifi-tät und entdeckte beim ersten Gesprächnach der Umbenennung des Stammtisches..Fröhliche Wurmtaler,. in,,Anti-Scheich-Club" manch beachtliche positive Seite
de1 Energiekrise.

Ilutsche und Ponys
Wenn die Mitglieder des Stammtisches.,Fröhljche Wurmtaler,, aus Würm. Leif-falth. Fjahstraß. Honsdolf und Leerodtbisher zum Stammtisch in der Gastwirt-schaft Baumanns in Müllendorf fuhren.hatten sie sage und schreibe runde g00
Pferdestärken unter den Motorenhaubenihrer Fahrzeuge unter der Haube. Amletzten Sonntag schafften es ein Kutsch-wagen und drei Ponys - mithin ledig_lich vier Pferdestärken - um die Stamm-tischbrüder des Anti-scheich-Clubs zumGasthof und von dieser zurück zu den
lMohnungen zu befördern.
Kein Kraftfahzeug schfeckte die Tiere auf'dem Hin- und Rückweg, das Hufgetrappeiauf dem Asphalt erinnerte an die güte
alte Zeit, da a11es langsamer ging als lieu-te und die Menschen sehr viel Zeit hatten.Weil nicht Anti-Scheich-Cluble Erfahrungim Umgang mit pferden besitzen, gab eäzunächst eine lustige Exkursion über die
,,Handhabung eines pferdes zur Bewälti-gung der ölkrise,,. Mit der Haushaltsleiter
wurde der erste Aufstieg auf den Rückender Ponys versuctrt, bis als Hitfsmittel
schließlich nur ein Stuhl genügte.

Es geht auch so: Mit einem PS zum Stammtisch (Foto: Otto Zimmermann)

Wurmtalel auszulösen, das haben schließ-lich die öIscheichs geschalf t.', so eirr
Stammtischler. Beim Ritt durch die Auenbis zum Mü1lendorf Gasthaus Baumanns,
lobten alle die schöne Aussicht, die sievon der Kutsche oder den Rücken derPferde hatten. Sie staunten im übrigen,
daß es auch bei Vierbeinern nicht ganz
ohne Umweltverschmutzung geht, dennder Weg, den der Zug genommen, war
markiert und kreuzte Wege, die von ande-ren Reitergruppen nicht ohne Hinterias-
senschaften zurücJ<geiegt worden waren.
Die Spatzen fanden die Welt endlich wie-
der straßenfreundiich.Mit dem Zr,vangsverzicht - auf das Autoentfiel auch die Angst der Ein-pS-Benut-zer über das Damokles-Schwert der 0.9-
Promitle-Grenze, uncl so wurctc :rllenthal-
ben kräftig geprostet. Wenn es so bieibt,rvie derzeit, so meinte ein Landwirt des
Anti-Scheich-Clubs, dann werde es {ür die
Landrvirtschaft wieder sinnvoll sein, Ger-ste anzubauen, denn die Zeiten einge-
schränkten Benzinverbrauchs würden mit
Sicherheit steigenden Verbrauch an Ger-.stensaft bringen. . :

,,Was Vernunft nicht schaffte,,. so hieß es
am Stammtisch, haben die Wüstenscheichegeschafft." Nämlich vernünftige Fahrer
bei- vei.nünftigem Tempo. Unel zum glei-
chen.Ergebnis kam man auch ins Gesprächüber die Umweltrrerschmutzung durch
Kraftfahrzeuge. Denn durch den Eigensinn
der arabischen Scheichs hat wenigstens an
einem Tag in der Woche die Natur Gele-genheit, sich zu regenerieren, Schadstoffe
abzubauen und den Sauerstoffanteil zu er-
höhen.
Not lehrt, die letzten Wocheri haben es ge-
z,eigf, nishl nur beten (qder fltichen), son-dern auch vernünftig handeln. Da sagenoch einer, die Wüstenscheiqhe könnten
zivilisierten Ländern telne t-dktion ertei-len. Die Mitglider des.,,*A,nti-Scheich-
Clubs" Würm haberr das Lachen nicht
rrerlernt. Daß sie Humor haben, zeigten
ihre Gespräche..,

Trimm-dich-Aktion
,.\4ras bisher viele Werbeaktionen nichtgeschafft hatten, eine,.Trimm-dich-Ak-
tion" bei den Mitgliedern der fröhlichen
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J a h r e s b e r i c h t der K;iTil. PFliRRXtiCmmf t[iiRi,{,

Zun 5. na1 fanC arn 10. - 1-1 . - i2, i'iovei:rbr:r die Lluchaussteliung der Pfarrbü.cherei
statt. Iie liusste'l-lun- wf.r auch im lu.tate n Jahr: wierJ e r qut besucht.
,:t11en 'iesuchern soi für rias ge.zeigt.- Int.-resse herzlich gedankt. -escnderer lank sei
al1en denen ause.13pru-cheil, die durch ih::e trestellungen unsere -llü.cherei unterstützt
L^L_-,^I ra u i if , -
Insgese"int wurden 128 lücher, Spiel-e r-inii Schallpla.tten aus"cleo §roßen',lini1 ebot bestel1t.
lTachfolgend sei ei-n kurzer llericht iir-.=i' '.ic .:liichereiarbeit äes vergan¤lenen Jahres
gegeben.
Nach einein Zuge.ng von BB neuen Lesern is], die Zi;hl der eingetra,.,.enen Leser ^uf 5Ojangestiegen. - lavon waren aktive Lescr ir., Jary_:2lJ

'J al'vl'rci s,un
?2 Jv.:" rl'liclr: (t5 tis 20 J:hr, )

*27 4 Kind ex..
zusn_llj!-ien 419 Leser

Diese Leser haben insgesa.mt 6268 llijcher -,Spiele und Schallplatten iir "ahr 1971
ausgeiiehen, - llas b-.deutet eine SteigerirrE .,,cn f ast -1 Q00 iiusleihungen ¤iügenüber 1972.

Is-:':li gE!li:U-Estt! :e-rtr-3ee- ! itl ! : llgli
151 Sachbücher -re rschieC.oncr Sachgebi--te
9q :"ich,..r zur i'n:-r1^:-1 turq ( i,(.r-Lny uncl .]jrz;hlungen)
20 Jugenclbücher)-/ --. .17 6 I< i nr'l erbücl^. r

427 ,tanae insgesamt
,iußerdern haben lvir seit ripril 142 ijpiele in uns,:rn llesta.nd- aufgenomäien uncl ZUr rr1l.s-
leih- ber.it,"cst,-11 t.
In B i'lona.ten wurden Spiele 1121 ria1- aus5;r-:1ie he n, eine l:e stäti3;ung für die }lotrvendig-
kci t uns ,r ,,n;.tct - ucl- in .li ;,-r ,iich Lr" i, . :-r ,iw+i t rn.
;in cliL-ser Stellc nöchten wir nun bescncle::s bj ttcn darauf zu achten, c1aß all-e lreser
di. Leihfrist ( 5 tloch-.n ) einhrlt. n.
|ies ist für 1lrls8rr:,'rbcit besonders r,richtig und fördert ein ordnungsgemäßes Funktio-
ni+ren Ic-' Li:ch, rtibetriebcs.

'" l'l o Frc?T'h -ehörl-11en sind hiermit eingcl..acli:n, von unsern r:e,i chhaltigen irngebot
an Möglichke iten zur sinnvollc'n Frr".i z:i f .,",--§taltung Geb::auch zu map.hhen.

ent.sfanne dlon spiel rnal wieder I

iseu in unserer 3ü-cherei : Puzzle --,50Ö unC '100o T;,ile ---
d.as , beliebte ILri,:uznortspiel - Scrabble -sowie neue iiüchur der moclernen Unterhaltung:1itr:rr.tur

zt\ <n' jrusleihzeiten: t:!!:"g:t_,:t -i)rt').L - 19.-.: Uhr
i5.-l - -'-ie rrhr

sgll!:_f rn.ll - t1.2 ühr

Die Tätigkr:it ist, lras den l,ienschen glü-cklich ilacht;
die, erst, 'l,rs Guie schallendr b:1.:L *-i.r i'Uct s,-bst
durch 6,;öttlich wirhende Gew:lt in Gu.ters kehrt,

Jr:hann rnrolfgang von Goethe.
n e s u c h e n S f E uns bal_d irr rler liu.cherei, liie beraten Sie 6forne I

Frau .1edl^ri g Scherret.



Wihnocht 1973

Wo, glaubt ihr, ist Jesus geboren
und wo kam er damals zur Welt?

Seht her, in dem Stalle da draußen
bei Hirten auf freiern Feld
da wo man Besitzlose findet
und Arme in unserer Welt. I 

'

.

Nein, nicht in Palästen und Domen
im Stalle kam er zur Welt.

t..-

Wo, glaubt ihr, halJesus gehofen
wohin-hat er.'sich denn gestellt? '

: -,- t r l

Seht,her, auf diie§traße,n da drauß-en
' z'u Mensehen, ums'Leben geprellt,
d,a wq man dib Ftechtl.osen.bindet,
die l-{ilflosen;in unsre.r Welt.' ' , I ..'

Nein,rnig!t v9r die lnstltutionen
er hat sich vor Mensoherr gestelit.
''I :,, - ''.' ,. ' , ,.t, . ' "1 .

W.o,, glqubt ihr:, hat Jesus'gehqn geJj
W-o hat rrlan sein Kfeuz aufgestetlt?

,Seht her, auf dem Hügel da d,raußen
b-ei RäiubernrvlTode gqquält 

,

da wo man Gesetzlose schindet ,

, ,l ;,'l ::- i- i , ,': 
-' : .'

und Ketzergerichte abhält.

Nein, nicht zu dön Herren und Henl(ern:
"er'ward z.u,ile'bellen gezählt. .

,6/9,:glaubt ihr, ist er heut zu finden,
. wo.ist's; wo er Jünger gewählt?

§eht'hqr,.in den Ländern da draußen
, bei.Vötker.n, vom Hunger gequält
' da wo,man den lt/enschen verkündet
den Anbr.qeh der besseren Welt

. und dort; bei den Unruhestiftern
. da istis, wo er Nachfolger wählt.

. .' : : Loiuen ZENETT|


